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35 % des Endenergieverbrauchs und  

30 % der CO₂-Emissionen in Deutschland entfallen auf den Betrieb von Gebäuden

52 Hektar Flächenneuinanspruchnahme pro Tag  für Siedlungs- und Verkehrsflächen

PROBLEMSTELLUNG UND ANLASS



Montana Schulze | Masterarbeit  Städtebau NRW  TH Köln

Wohneinheiten

auf Wohngebäuden 

der er� er 

  Mio.

Lösung 1:

Modernisierung
Lösung 2:

Umbau
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„Wie kann die Umsetzung von Modernisierungs- und 
Umbaumaßnahmen im Wohnungsbestand 
sozialgerecht stattfinden?“

FORSCHUNGFRAGE

KLIMA

GEMEINWOHL

ÖKONOMIE
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VORGEHENSWEISE

I. Auswirkungen von Modernisierung und Umbau
II. Entwicklung von Lösungsansätzen
III. Fallbeispiel Modernisierung und Umbau
IV. Anwendung und Überprüfung der Lösungsansätze
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Ungesunde Wohnverhältnisse

Preissteigerung des Wohnraums

Verschlechterung Gebäudesubstanz

EBENE DER WOHNUNG

Verdrängung auf Stadtteilsebene

Verlust sozialer Netzwerke

EBENE DER NACHBARSCHAF T

PERSÖNLICHE EBENE

Verdrängung

(Energie-) Armut

(Existenz-) Angst

I. Mögliche Auswirkungen von Modernisierung und Umbau
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PRIVATWIRTSCHAFTLICH GENOSSENSCHAFTEN KOMMUNAL

> Lösungsansätze
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II. Entwicklung von Lösungsansätzen
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III. Fallbeispiel Modernisierung und Umbau
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IV. Anwendung der Lösungsansätze
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